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Der Loetkampfetoff wirkt unmittelbar und durch Auslösung andtrsy
krankhafter Lebensabläuf © in daa Zellen und Organen schädigend auf f
die gesamte Leistung der cmselnsn Zelle wie der Organe eia . Der l
Losissonadea kann rem Organ! esu © sm  besten abgefangen werden » wenn j
Sie Vit &alnßpeicher des Körpers aufgefüllt sind . Bin © nach Dost « I
schaden einaotzende Vitaainbehandlung muss aber beachten » dass di ® j
Wirkstoffe nicht wahllos gegeben werden dürfen . Am bestes bewährt
haben sich Vitamingemisehe ( A* B- Komplcx * C) peroral oder Titamia
E^ mit Traubenzucker intravenös gegeben . Mit beides Massnahmen wird
eine erhöhte Abwehrkraft des Ratikulö - Endothelialcn - Sysfe ?®«® eng «-
strebt ; gleichseitig ißt damit ©ine Leberechutztherapie «ingeleitet,
die durch &eklehydrat ~ und vitaminreiche Kost noch verstärkt wer¬
den kann . Mit des Einsetzen deutlicher Organschäden ( Leber » Herz¬
muskel , hier ©) ist die Vitaningefflisohbehandlung absrabrechea and
durch B^- Traubeazuokerin ^ektionen zu ersetzen » da di « Ausscheidung
der i ® Iberschuas angebotenen Vitamine die Zellen der Ausscheidung «-
organe vorübergehend zusätzlich belastet.
Zu beachten ist ferner der Zusammenhang zwischen Sulfonamidwirkung
und Vitamin B- Eoaplcx » Bei Lungenkomplikationen ( Bronchopsenaoaita,
Lungenabazesae ) , die mit Sulfonamiden angegangen werden * ist dis
Verabfolgung von Hefe geradezu contraindieiert.
Die angeführte Allgomoinbehandlurg * vor alle ® di © Verabfolgung von

Vitamin B̂ - Trsubensucker * hat eins günstige Wirkung auch , auf di©
Abheilung der Hautnekrosen * In allen mittleren und schweren Fällen
kann die Dauer des Keilprozeeaes damit merklich verkürzt werden.
Unterstützende Maeunahsen dabei sind Ruhigstellung der betroffenen
Gliedaaseeix bis zum Auftreten sauberer Granulationen durch Sohle«
nenverbände oder geeignete Lagerung des Kranken sowie energische,
zielbewusste Pcychotherapi « . Die seelische Beeinflussung de » meist
apathischen Lootverletzten gehört durch die Möglichkeit einer Be¬
einflussung des vegetativen Systems ( Kreislauf,GefÄsabindegeweba-
apparct ) als wesentlicher Faktor mit in den Keilplan.
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7. 3 tot m  überlegen , ob für die Versorgung der Trappe ist Elneats ‘
nicht ein ähnlich Baoammeageatelltsa Vltamingmaieeh , gagsbsmeßf &lls
mit TraubenzuckerJ &uoats , bereitzustellen ist . Bis solch ©« liteh-
pulver müsste dann ebenfalls in aufsteigemder Meng « gegeben werden«

Bei allen resorptiven Loeteohäden ( Ltberaofaiuäen g «lc«BBftOleSk»
net durch vermehrt ® brobllinogenauaeoheidung iss Ham , späte ? mit
iktarischer Hautfarbe , hers &usk alf ch aden mit Taehycaräi « , Ii *r ®a-
schaden mit EiwelsBubsonderucß im Harn ) wird die Txt &aingeaisehb # -
handlang eingestellt und durch Vitamin B^- Traubsnznckerinjekiiessöa
ersetzt . ( Betaxin - Betabion 2 ccm - auch fort ®l - mit 10 cos 20 #
Traubenzuckerlösung intravenös ) • hie Injektionen nüreen Imgem
ausgef Uhrt werden , da auf der Höhe de * Lost schaden © die Anrve &gft
zur ihr ciab o 0 i crung neigen ! 1s gegebenen ? all muss dorm dt ? Trau¬
benzucker peroral , dau Vitamin intramuskulär verabfolgt werden«
Bei jedem erheblich ©» Loataohaden besteht die Möglichkeit fine«
plötzlichen Kreislaufzersäg ms ( häufig zwischen 7 - und 17 «fsg ) ,
gekennzeichnet durch eine geringe Aosprechbarkeit auf Hers — tsnd
Kreislaufmittel « Herzmittel ( 3trophanUn , Coffein , I’lgitaXS ®) msd
Kreislaufmittel ( Cjmpatol, ■? riscol , Kampf er,  Cnröiazol ) süsses da¬
her in schweren Fällen vorsorglich gegeben werden , la Binselnim
gelten für die Organsohfiden die für jede klinische Behandlung gül¬
tigen therapeutischen Gesichtspunkte,
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1. . Alle für Sie tosteatgiitaag gegebenem A&weieiaag *» «IM ««jfgfSJltig
durohsu fuhr« 11« LoBtrorl «tst « dürfen . er » 'S giygk erfolgtes » E&tgl IV
tun # m  mehreren i « g#8bhl ©®e «a «R Sämann* behandelt und mnt »rg *-
bracht werden » ( Einatmung ? ea Leatä &bpfes ! )

*

2» Für die Faut6rejhoigu «ft(Ea (hüttmg e3ehwellnag #Blastitbilätmr ) d@®
1 * -*. 4* Tage ® haben fleh feuobt « YerMad « mit filranoi Cl V <x> - .

V2 ° /oo ) und Trypafl &vtn (1 °/ « >) gut bewährt » Im Bedarfsfall»
können dafür sosoh S&lbeimsrfcänÄ © ( 10 $ Ii®berlr ©ataimte @&ih« f Ber»

ealb # u *n» ) sur Anwendung .kommen* Mit Erüffmmg der Blase ® wird

m &aa frolgelegte Coriteä dor Kaut lluseerst empfindlich für den Am««1
trocknungöreiß , Eialeiifji3 .de Behandlung * täglich © Bäder iait Helium«

^permanganatl8 «rang * stet * feuchtsrahultend « Verbünd « mit Rivanol-
Trypaflavinlößung , später ßalbenvorbiiMe ( 5 £ Heber tranturmimaalb ®t
Lobertraasalbe , Borsalbe ) » Bit dt « Fortoehrelten der 'Eautnefero »«
und zunehmender Reinigung der feofallamen Eaütfl &©hc & werdta die
feuchten Verbände schon aus pflegerischem Gründen ersetzt durch .
täglich su wechselnd © Salbe »verbünd » &aoh verhergehendem BM mit
körperwarmer Kalitsmperm &ngenatlöaung » Helot mach des 17 *Tag kann
die rasche Abetoesumg der nekrotischen üautetcli ©» durch Abtupfon
oder besser noch durch Abbtiraten ( gßß « henenfall ® in Horkose ) mit
KaliumperaangonutlUsang erzielt werden » her örtliche Heilverlauf
wird da*ait ganz erheblich abgekürzt*

Okit einaetfstnder Cbarhäutusig genügt « granulatioasförderade Salben -*

^verbünd © ( abwechselnd Lebertran - » forealbe , Ungaentolaa e *a » ) • Bol
träge sieh hinschlcppender Granulationsbildung kann Auftrag ©« vom
Bezer ' echer Le bertranealbe (nur 2 stunden » Sciyaexaem! ) ©insu kräf¬

tigen Anreiz bilden»
3» Die Allgemeinbehandlung beginnt bei mittleren und echteren Bost»

Verletzungen mit Verabfolgung eine » Vitoaingemieohea folgender Zu¬

sammensetzung*
Vitamin A ( als Yogamöl ) aufstoigend 4 - 10  Tropfen täglich»
Vitamin C ( Cantun - Cetiontablettem ) 3 * 2 fabletehn täglich*

’-ieiepulver täglich 3 Teelöffel voll»
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